
am-3lauer rein blau.
M: 49. l879.»»

Donnerstag, den 4. Dezember.

Verantwortlicher Redaeteur: O. Opitz. � Druck, Verlag und Expedition O. Opitz in Namslau.

A. ·7?.lmtlicher Theil.

--V-«� 402l Namslau, den 2. Dezember 1879.
Mit Bezu auf meine Kreisblattverfiigung vom 27. November er. die Re-

vision der Klaffen3ener-Einkommensnachweisungen pro 1880J8l betreffend, fordere
ich nachftehende Guts- nnd Gemeinde-Vorsteher nochmals unter Androhung der
koftenpflichtigen Abholung und der Festsetzung einer besonderen Ord-
nnngs ftrafe auf, mir die hier namhaft gemachten Schriftftiicke fpäteftens Sonn-
aben den 6. l1. hierher einznreichen, und zwar:

Die Einkommens-Nachweisungen pro 1880J81, die Seelenlisten,
die Schulden- nnd Capitalieu-Verzeichniffe:

Gemeinde Drofchkan, Gemeinde Dziedzitz, Gemeinde Giesdorf, Gemeinde Groditz,
Gut Giihlchen, Gemeinde Giihlchen, Gut Krickau, Gemeinde Lankan, Gut Lor-
zendorf, Gemeinde Lor»-;-:ndorf, Gemeinde Noldan, Gut Seorischau, Gemeinde
Seorischan, Gemeinde S-ophienthal, Gut Strehlitz I., Gemeinde Strehl·itz I., Ge-
meinde Strehlitz l1., Gemeinde Strchlitz lll., Gemeinde Wallet1dorf, Gut Ober-
Wilka1c, Gemeinde Ober-Wilka1c, Gut Nieder-B3ilkau, Gemeinde Nieder-Wilkati.

Die Schuld- und Capitalen-Verzeichniffe:
Gemeinde Dammer, Gemeinde Drofchkau, Gemeinde Dziedzitz, Gemeinde Erd-
mannsdorf, Gemeinde J-riedricl)sberg, Gemeinde Johannsdorf, Gemeinde Kaut-
witz, Gemeinde Sterzendorf.

Die Seelenliften«
Gemeinde Gr.-Hennersdorf, Gut Klein-Hetmersd«orf, Gemeinde Klein-Henners-
dorf, Gemeinde Herzberg. »-sz»»g - » »
--I-? 403l Namslau, den 28. November 1879.

Unter Bezugnahme auf die die vorläufige Fes1nahme betreffenden Bestimmungen des Gesetzes
vom 12. Februar 18.50 (Ges.-S. S. 46) mache ich auf die Bestimmung im § 128 der Straf-Pro-
zeß:L:rdnung vom I. Februar 1877 (R.-G.-S. S. 253) aufmerksam. § 128 der Straf-Prozeß-
Ordnung lautet wie folgt:

Der Festgenommene ist unverziiglicl), sofern er uicht wieder in Freiheit gesetzt wird, dem
Amtsricl)ter des Bezirks-, in welchem die Festnahn1e erfolgt ist, vorzufl·thren. Der An1tsrichter hat
ihn spätestens am Tage nach der Vorführung zu vernehmen.

Hält der Amtsricbter die Festnahme nicht sur gerechtfertigt oder die Gründe derselben für
beseitigt, so verordnet er die Freilassung. Andernfalls erläßt er einen Haftbe-fehl, auf welchen die
Bestimmungen des § 126 Anwendung finden. «
-«733T404 J Namslau, den 29. November 1879.

Mit Bezugnahme auf die A:::tsblatt«-Verordnung vom 8. Dezember 1856 § 9 bringe ich
nachstehend verzeid)nete pro 1879 im hiesigen Kreise in Wirksamkeit tretende Privat-Beschäl-Station
zur öffentlichen Kenntniß:
1. Dziedzitz, des Gutsbesitzers Weymann, Fuchs mit Vlässe und linkem weißen Hinterfuß, 8 Jahr

alt, 1 Mtr. 58 Ctm. groß, Deckgeld: 6 Mark 75 Pf.
2. Strehlitz, des Bauergutstu«iitzers J. Ravka, Schimmel mit kleinem Stern, 4 Jahr alt, l Mir.

72 Ctm. groß, Deckgeld: 9 Mark 75 Pf.
405J Brieg, den 17. November 1879.

Aufenthalts--Ermittelung.
Der Knabe Gottlieb Stock genannt Duschek aus Kaueru, 10 Jahre alt und sehr

stark schielend, treibt sich seit dem 1. August er. im Kreise vagaboudirend umher. Ich weise die
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Amt-Z-, Guts- und Gemeinde-Vorstände wiederholt an, auf den 2c. Stock zu vigiliren und denselben
im Betretungsfalle dem Gemeinde-Vorstande in Kauern zuzuführen.

Der Königliche Landrath. gez. H. von Reuß.
Namslau, den 26. November 1879.

Abdruck bringe ich zur Kenntniß der Polizei- und Orts-Behörden des dicsseitigen Kreises
zur Vigilanz.
« 40CJ Na1nslau, den 28. November 1879.

Der Wirthschafts-Jnspector Hänel zu Giesdorf ist an Stelle des nach Vuchelsdorf verzogenen
Wirthschafts-Jnspector Schöbel zum Vorsteher des Gutsbezirkes Giesdorf ernannt, bestätigt und
verpflichtet worden.

Der Königliche Landrath. Sols« Cont-ssa.
Berichtignng.

In dem Extrablatt zu No. 48 des Namslaucr Kreisblattes vom 29. November c. ist am
Schlusse die Gesammtsunune der Steuern unvollständig angegeben; dieselbe beträgt:

für den ganzen Kreis 116853,79 Mk. und zwar:
er. für den Landkreis incl. Reichthal . . . . . . 92984,72 Mk.
b. für Stadt Na!nslan . . . . . . . . . . 23869,07 ,,

H : 1·16" "8· 5"3" ",79·· V· it.
Die Kreis-Communalkasse. H. Richter.

, ,,-..-jj.-- - �.». � ...-. -.�- «- .-» .--. ..-.- --;�. , .. 1� .-�.». .-- -. -- --.. -. ----�- .---.-. -�-..��·»..»«.·--.j..-.» .-«.-. -.1.-�.j��.-·

B. Nicht3�u3gi3t3kzk Theil.
Bekanntmachuug.

Die Snbhastation des dem Schneider Johann Kroworsch gehörigen Grundstücks Nr. 48
Dziedzitz wird aufgehoben. Die Termine am 22. und 23. December fallen fort.

Namslau, den 24. November 1879. Köuigliches Amts-Gericht. II. Fränkel.--.-.. . �..1.1-----�---1-....-.�. . ---.---.. ..�.-..-�.- --.-... -. .j----T�-1;;..--... ..-. �-..-»� .j�-

Konkursverfahreu.
Jn dem Conkursverfahren über das Vermögen der Kausfran Johanna Gliickselig aus Namslau

ist «in Folge eines von der Gemeinschuldnerin gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermin auf

den 12. December 1879 Vormittags 9 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte I. hierselbst im Parteien-Zimmer Nr. I anberaumt.

Namslan, den 21. November 1879. Wegner,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts I.

-Bekanntmachung.
Beim Herannuahen des Weihnachtsfestes richten wir an die Gönner der städtischen Waisen-

Anstalt die ergebenste Bitte, geneigtest auch unserer Waisen gedenken zu wollen.
Herr Rathsherr Lange, Herr Diakon Lenz und unser Bureau sind bereit, Geschenke in Geld

und in natura für diesen Zweck entgez1enzunehmen und wird über dieselben s.  quittirt werden.
Namslau, den I. Dezember 1879. D e r M a g I sit a t.

Bckanntmachung. L
Die Mitglieder sämmtlicher hier bestehenden Jnnungen werden zu einer

General-Versammlung
auf Montag den S. December er. Abends Punkt 8 Uhr

nach dem Saale des Hotels zur Krone eingeladen.

Page-ordnung:a. Bericht über die Revision er Jnnungsstatuten,
b. Petition wegen Abänderung einzelner Bestimmungen der Gewerbeordnung.

sz - Namslau den 1. Dezember 1879. , Der Bürgermeister. Kotze- H , · ,

J-,7I3etrifst die Dr. gTieniier�fcljen Yiakectforsclsungen.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachnng vom 8. v. M. (Nr. 46 des Kreisblattes)

ersuche ich die Herren Lehrer, die in diesen Tagen Jhnen zugehenden Formulare nach erfolgter Aus-
süllung bis spätestens zum 15. d. M. an mich zurückgelangen zu lassen.

Jch bemerke noch, daß ausgefiillte Druckformulare seitens der Postverwaltung nicht
mehr als Drucksache behandelt werden.

Namslan, den 1. December 1879.
Der K·öuigliche Kreis-Schulinspeetor. Fengler.
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Die Stelle einer Hebamme ist in hiesigem Bezirk erledigt. Geeignete Persönlichkeiten
wollen sich unter Einreichung ihrer Zengnisse bei dem Unterzeichneten Gemeinde-Vorstand melden.
Persönliche Vorstellung erwünscht. »

Schw1rz, den 29. November 1879. Yek Gcmk1Udg.YokfjqUd«
; » , »,,; , -· ,, , - -·�-� - · -», T? - ,».�., » ,-,-...-T· ----H-� -- . - - - -���

Bekanntmachnng.
Die Mitglieder des unterzeichneten Vereins werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß in

Gemäßheit des Vorstands- und Ausschuß-Veschlusses vom 24. November er. von denjenigen Mit-
gliedern, welche mit Rückzahlung resp. Regnlirung der Wechselfälligkeiten saumselig sind und Mah-nungen nothwendig machen, eine Mahngebühr von 10 Pf. pro Fall erhoben, und gleichzeitig au8
das durch die Mahnungen vernrsachte Postporto eingezogen werden wird. � Selbstverständli
können die Betreffenden diese Unkosten vermeiden, wenn sie pünktlich in ihren Zahlungen sind, und
dies zu erreichen, ist der Zweck dieser Verwaltungsmaßregel.

Namslau, den B. December 1879. ·
Wer iIarfctpnIi�dlcrkin, angetragene (!l3knaI1«cnsthast.

Ij?·I»08(-I!1(C- IT- S23«�8Zk««3--, III- TM-I�I.V.«?I&#39;;�..-.------.-.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Auszahlnng eines noch bestehenden Gnthabens des in Strehlitz h. Kr. ver-storbenen Vauergntsbesitzers Jos es Woithun werden die unbekannten Erben desselben aufgefordert,

ich bei der Vereins-Kasse zur Empfangnahme, unter Legitimation über ihre Erbberechtigung, zu melden.
Her YorsctjusZ-Verein, eingetr. Genossenschaft.

» F -N.»P«loschke. K. Szyszka.�· H. Richter. F� »- »�Wsz»����··«

Wcihnachtsbittc.
Der hiesige evangl. Frauen- und Jungfrauen-Verein, welcher sich alljährlich mit helfender

Liebe insbesondere auch unserer armen Schul-Jugend annahm, ist dieses Jahr nicht in der Lage,
sämmtliche seiner Fürsorge empfohlenen Schüler berücksichtigen zu können. � Noch über ein Halb-
hundert Schüler zählen wir, denen keine Weihnachtsgabe gereicht werden kann. Indem wir diese
in jeder Beziehung bediirftigen nnd weitaus anch würdigen Schüler der helfenden Liebe und Theil-nahme unserer bemittelten Einwohnerschaft von Herzen empfehlen, bitten wir gehorsamst, uns durchZuwendung von Liebes» aben in den Stand zu etzen, anch ihnen eine Weihnachtsfreude bereiten zuönnen. Auch die kleinste Gabe wird dankend angenommen.

Namslau, den 3. December 1879.

Die Lehrer der evangl. z5tadtschuke.
J. Iln1kbrenn0r. W. Banner. W. Pl0s(:11lco. 1I0lj�tn-mir. Rudolf. II-. 1lln0tsohl10.
: F F  E. s0it)o1(1. llIjc-l1j31·. �sp�«

speftalozzt-Vereins-Augelegcnhe1t.
Im April 1878 starb im diesseitigen Zweig-Vereins-Bezirk zu Sch. der Lehrer Sch. mit Hinter-

lassnng einer Wittwe und 11 Kindern, von denen gegenwärtig noch 6 minderjährig sind. Der Ver-
gorbene, welcher eine leidlich gute Stelle bekleidete, hat es leider verabsänmt, Mitglied des Pestalozzi-ereins zu werden. Heute würde den sehr bedürftigen Pinterbliebenen eine Unterstützung, wie sie
die Provinz1al-Kasse alljährlich gewährt, eine große Woh that sein.

Möchte dieser hedauerliche Fall allen Lehrers-Frauen Veranlassung sein, ihre Männer
zum ungesanmten Eintritt in unsern Verein zu bewegen. Beitrittserktärnngen erbittet herzlich.

Namslau, den 3. December 1879. J. Kalkbrenner,
Vorsitzender des Zweig Ver « s Namslau BriegL AUkkipn»  « A u e t io n. L L« L

Sonnabend den 6. Dezbr. d. I.
Vormittags l0 Uhr sollen im hiesigen
Auctionö-Locale:

84 M. Ziichen, 103 M. Shirting,
142 M. Kittai, 2I Stck. wollene
Umschlagetiicher und 33 Stck. seidene
Tücher

meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
fieigert werden.

Namslau, den 2. Dezember 1879.

« Sonnabend den 6. Dezember d.
I. Vormittags I l Uhr sollen im hiesigen
Auctions-Locale:«

1 Mahagoni-Kleiderschrank, I Schreib-
pult, 2 Kleiderschränke, 2 Commoden,
1 Nähtischchen, I Waschtisch, 6 Reh»
stiihle, I Spiegel, Z Wandnhren, il)
Stck. Bilder nnd l5 Stil. Kinde

meiftbietend gegen gleich baute Zahlung ver-
steigert werden.

Namslau, den 3. Dezember 1879.
Gatbe, Gerichtsvollzieher. is Grube, Gerichtsvollzieher.
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Bekanntmachung.
Sonnabend den 6. Dezember d. J.

Vormittags 9 Uhr sollen im Anctionslokale
(im hiesigen Rathhause belegen):

Yettstel1�en, «;Iepfec, ein großer Ziel)l)und
und an demselben Tage Nachmittags Z Uhr
sällen auf dem Paul Kaboth�schen Grundstücke in

ad- «ch egn1
etwa 4 Inder «Fikee

gegen Baarzal)lung meistbietend versteigert werden.
Namslan, den 2. Dezember 1879.

rg MPOMPOMPOMPO » «&#39;"«s«szsZgs«»P««9szg Gericl)tsvo»llzieI)�e .
et---  . - . - .-

» haben beitragen helfen.

l

» O- O · L »

.9YcrzlIcl)er Dank
sei allen denjenigen lieben Strehlitzern hiermit gesagt,
welche trotz der allgemein bedrängten Zeitverhältnisse,
durch reichliche (8eldspenden uns in den Stand gesetzt,

« den ärmsten Schulkindern, I5 an der Zahl, ohne Unter- l
e schied der Religion eine rechte B3eihnachtssrende zu
f bereiten nnd somit zur Lindernug

« Strehlitz, den I. Dezember l879.
D Was Erinnre zu einer W1kil)nakt)tguntkcsii11zang sitt F�lkme.
« I«ipinslcy. N 0w0k. 1!1i0sga. Passe-le. P0l1l. Pf(-rsol1ek.

O - -·- - - . . - - V
�

- Anetion.
Sonnabend den 6. Dezember d.

J. Vormittags l I Uhr sollen im hiesigen
. Auctions-L-ocale:

44 M. Alpacea, 43 M. Züchen und
; ll(3,5 M. Shirting
imeistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
«steigert werden.
i Namslau, den 2. Dezember 1879.

Grube, Gerichtsvollzicher.

MPO�..-..·..- - -l. -. . . . - .. - -- -j-

Holzverkanf.
Montag! den S. December, Vorm.

10 Uhr, so en im Heider�schen Gasthausen Reicht3al folgende Hölzer des EinschlagesFür 1880 ö entlich versteigert werden:
l. Revier Sgorsellitz:

Schlag Jagen 64: etwa 150 Stück Kiefern Bauholz,
Trocknißhieb: 84 Birken-Scheit, 40 Knüppel,

246 Nadelholz-Scheit, 633 Knüppel,
25 Reisig.

Z. Revier Scbmograu:
Jagen 106: 450 Stück Kiefern-Bauholz,
Trockniß: 38 Kiefern-Scheit, 14 Knüppel.

3. Revier Glausche:
Trockniß: 9 Birken-Scheit, 251 Kiefern-Scheit,

105 Knüppel.
4. Revier Schadegur:

Trockuiß: 21 Birk.-Scheit, 4 Knüppel, 152 Nabel-
holz-Scheit, 57 Kniippel.

Die zum Verkauf gestellten Hölzer werden durch
die betreffenden Herren Förster auf Wunsch vor-
gezeigt werden; die Aufmaßregister sind hier ein-
zu ehi2n.

nerläszliche Bedingung ist Baarzahlung
im Termin selbst.

Namslau, den 20. November 1879.
Der Königl. Obersörster. St örig.

!

I
«)

.  . » .-».--.- » «»-.�-.-«� --���..

.Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 10. d. M. von früh

9 Uhr ab werden im Gerichtskretscham hierselbst
aus den Schutzbezirken Rogelwitz I., Rogelwitz I1.,
Neuewelt und Baruthe

circa 2()00 Rm. diverse trockene BrennhölLzer
im Wege der Licitation gegen sofortige baare e-e

lu v rkauft.sah Ug E »
Ro elw1tz, den I. Dezember 1879.

Der å"önigliche Obersör-ster. Kirchner.
Unterzeichneter ist zur Rechtsanwaltschaft bei

dem Königlichen Landgericht zu Oels ugelassenund ur Ausübung des Notariats im Z3reslauerOberPandes-Gerigts-Bezirk befugt. Das Bureau
befindet sich zu els, G-eorgenstrasze in der
Ludwig�schen Bnchdruekerei.

I�(9-XVI--«,
Rechtsanwalt nnd Notar. g

Patent-Kuiserlancpe
ohne Cylinder,

Gaslicht übertreffend bei mindestens il- Ersparniß,
für jeden Zweck geeignet, empfiehlt das

General-Depot von
E- II««,6G in Hirsrhberg i. Schl.

Wiederveckånfer gesucht.
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Uuiverfal-Gefchirr- und Ledcrfchmiere
· » · von Gebt. Ktause in 3Jitteuberge.

Bestes Mittel jedes Lederzeug geschmeidig und wasserdicht zu machen. In Büchsen
von V, Pfund, 1 Pfd., 2 Pfd., 4 Pfd., Er Pfund 1 Mark.

(H c II c ca I-D cp I) ! für den Regiernngsbezirk »Breslau bei
C-  L0l«(3Ic0. Breslau, Neue Schweidnitzerstrasze Nr. 2.
Niederlage in Namslau bei Herrn IIcIssI-. (-«-It«i"sI2ss(-In

Als Anwalt bei dem Landgericht zu Oppeln
angestellt, mache ich darauf aufmerksam, daß ich
die Vertretung der Partheien in prozessualischen
und allen andern Rechtsangelegenheiten nicht nur
bei dem gedachten Laudgericht, sondern anch bei
allen A1ntsgerichten des Oppeluer, Gr.-Strehlitzer,
Lubliuitzcr, Rosenberger nnd Crentzburger Kreises
übernehme.

Oppeln, den 7. November 1879.

»sz�·»»··» , , Zeutije, Justiz-Rath.«Suhmiffions-Termiu S

Za rZecznika. p1«zy skx(.1zie ziemskim w 01)0ln
0brany, (1a·j(«3, (10 wia(10m0gci, Te do Zast(;pstwa.
st1·0nw p1·0(:esach i zgle»k(lym wsZystkich innich
interes(Jw prawny(:h nie t·yl1c0 p1·zy mia,n0wany1n
sa»,(1zie ziemskim, ·jak te7«. p1-zy S-J«dach urz(»k(l0wyc11
wsz·ystkich w 01)01skim, wielk0 Strze1eckjm,
l«ub1ynskim, 01eskim i I(1ucZi)urskjm I)()wie6ie
g0t0wym jestem.

W 0p0lu, 7F3-III liSt0pa.(1a 1879.

»-«.�-!0Utb.(J- .I«-W.-SI»ss«"«I«-W0s«II�.--».

über ausgearbeitete-s . 0· 0pitZ,
Fnefern- nnd» «««;s;cc1)ten-Y�(nizljokzm er

Oberf«orstcrct Dombrowka
bei Carlsrnh O.XS.

Für das pro 1880 ausgearbeitete Kiefern- und
Fichten-Nutzholz in folgenden Schlägen:

WolföbuUs 20 -I,
Schwarzwasser 30 a,

daselbst 49 h,
Iaginne 93
Damratfch l48 b,
Dom!-rowka l54 h,
Liebenau 2l0 h,
daselbst 2l4

240 b,
249 b,Zawic

daselbä
nehme ich schriftliche versiegelte Offerten, mit dem
Vermerk »H0lzsubmission« bis zum 15. December
er. entgegen.

Die Erös·fnung dieser Offerten, welche nur
dann berücksichtigt werden, wenn sie bis zum
15. Decbr. bei mir eingegangen sind, findet am
16. Decbr. in Carlsruh im Gasthofe zur Stadt
Meiningen nach Beendigung des daselbst anstehen-
den gewöhnlichen .sZolztermins statt.Die Gebote sin getrennt nach den einzelnen
Schlägen, nach Holzarten und nach Tax lassen
in Procenten der Holztax·e abzugeben. Ausge-
s(?"lossen von der Subm1ssion sind Schwellhölzer,
ü er welche, wie anch über die ganzen Schläge
die Beamten Auskunft geben. Auf Wnnsch werden
ge en Erstattung der Copialien AbLTchriften deref;ondereu Bedingungen, welche in arlsruh in
Stadt Meiningen und der Oberförsterei ausliegen,
sowie anch Abschriften der Aufmaaße mitgetheilt.

Dombrowka, den 30. November 1879.
Der Oberförfter. Stahl.

vom. Diener-iIilltan
sncht«200 Raummeter Stockholz zu kaufen.

B110h(II·uoker0i F- Buchhandlung
Nams1a-u

empfiehlt
W G i It U aDE-Idee «« «««·5«0O
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���«-:M;:�«f-;�;�IB«TlIl:"««-«-IlilPfarres- Dr. smolka «-«: L
MEHauptlel1s·eI· BcenningI1ausen. Mis-  · - : « -ask

Ein bescijkagener Ytrbeit5scijl«itte·n
ist zu verkaufen. · ·

E- ,I0,Jssicsp«I, Branereibesitzer.
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» E.s��- Gescha�fts-Anzeige. -�·3·�-·-
Emem geehrten Publikum von Reichthal und Umgegend mache ich die ergebene Auzeige,daß ich am heutigen Tage das am Ringe gelegene Geschäft des Herrn Richard Michalick

käuflich übernommen ha e.
Es foll mein stetes Bestreben fein, für gute Waaren und gute Bedienung meinen geehrten

Kunden entgegen zu kommen und bitte um recht zahlreichen Zufpruch.
Reichthal, im Dezember 1879. L-II. So« 0 -.

Oberl)emdcn
mit feinem leinenen Einsatz, unter Garantiedes Gntsitzens, auch mit Rückenschluß,

Cltcmifettcs, gIeichfa1IshiutenzuschIießen, Kragen u. Wcauchettcn
in modernsten Fa(;ons, empfiehlt in allen Weiten zu billigsten Preisen

die Tuch- und gilodewaaren-Handl1tng
M. .I. Ikes«IImnII.

Weil�s Dresc11-Mas(JhiI1en
Bi1liger als Alle früheren C0nstrukti0nen.

M0l«itZ  jl1Il. Ma«seh.-Fabrik, El«
, I««·�HFrster lnHpLteYr� der stiktendresehn1asehine

.--.

Isi der Zustand eines il?ecdenden
auch besorgnißerregeud oder scheinbar hoff-

nungslos, so wird er aus dem Buche ,,Praktische « si-Winke für Kranke« neue Hoffnung schöpfen u volles
Vertrauen zu einem .L)-.·ilprincip gewinnen, welches
sich durch große E-iiisachl1eii, ganz besonders

· aber durch nachweisbare Wirksamkeit ««
IF; auszeichnet. � Die in dem Buche: Praktisct)e -F

I Winke km· Kranke I
abgedruckten Briefe glücklich Gehrilter beweisen,  »

Z;-,».s.; daß selbst solche Kranke noch die ersehnte Heilung
Z::-�·-,-«4- B1;i»den,welche(;uderweitigvergeblichHilsesuchten. ·:;ä.«-,i;i il
J

··IT.«sk· ges Buch im daher allen Leidenden H«-.;,";
 tvärmstens empfohlen werden, umsomehr als aus ,-».ET-«�« Wunsch die Cur t«·icslich und unentgeltlich durch ·

einen pkaktiskhcu Arzt geleitet wird. Die Mittel
sind überall leicht zu beschaffen; ein Versuch fast
kostenlos. � Gegen France--3usendung vonSo Pf. zu beziehen durch Tit. Hohenleiiner tu

Leipzig und Vase .

F

Jeden s0nntag:·
Pfannen- u. spr1tzku(3hen,
Aepfel- u. I(åiseku(:he11.

R. I(0sehWjtZ« ()0uaitokei.
H Einem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden zur Nachricht, daß ich von jetzt
ab nebst meiner Büchfenmacherarbeit, Namen
in alle Metall-Gegenstände gravire, sowie
Sämmtliche Reparaturen von Giirtlerar-eiten u. allen metallenen K«üchengerä2-Echaften schnell und sauber ausführe. Bü -
enmacherarbeiten nimmt für mich auch Herr

Schumann, Hotel zur goldenen Krone, entgegen.

Mit oder ohne Putzerei l bis 4spåinnig, sowie filt-
Handhetrieh mit neuesten wichtigsten Verbesserungen
tiefere dieses Jahr zu nnssergewöhnlieh billigen
Pk0js0l1 und unter den allergi·mstigsten Zahlungsmo-
d9.litäten t"r9.ne0 und comp1ett auf jede Bahnstati0u.
Agenten erwünscht. Für I-låindler Ral)att.

· l-I-«l· l-  12 14 16 G I6.ankturt us M» (1:-i1xjxci:viiIt,IFscl1.�Verei11shulle.«

ss�e-.9s·«,(E-.(te,-«-se-ele-
Die größte Freude für Kinder ist:

I. Die neue

Prinzcß-Puppe» «
Papa u. Mama sagend, so deutlich wie
ein Kind nur sprechen kann,

2.

Der lustige Hans
als Musikant und

Eine geful1te g-parbucl)se
mit Ueberraschungen.

Diese 3 Gegenstände kosten zusammen nur
Z lIIuI·Ii- F

Franko Versandt gegen Nachnahme.
Zengniß. Nie habe ich meinen Kindern

eine größere Freude bereiten können als mit
obigen 3 Gegenständen und kann dieselben
ihrer Billigkeit wegen jeder Kinderliebenden
Familie bestens empfehlen.

Frau M. v. Beckerat2. Düsseldorf.Die Richtigkeit borstigen en Zeugnisses
bestätigt: G. affmans,

II. Bürgermeister in St. Hubert.
Die

st.l-ladet-terspie!waarenmanufactu
in St. Hubert bei Crefeld.

Fetzen-Caffee
garantirt rein, sowie vorzüglich im Gefchmack, in

lechdosen -Z. 30 Pf. empfiehlt-I. Lin-«-seen, Büchsenmacher.
»Im deutschen Kaifer.« B. Wagner.
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Eine CthrisIbescheerun»- El·
Rachstehende vorzi·iglichfte Auswahl schöner und folider Spielfachen werden »für den äußerst billigen Preis

von zusammen nur 10 Mark gut in Kiste verpackt geliefert:
Ein Zeotrop genannt Lebensrad. Höchst interessantes optisches Spiel mit l2 dazu gehörigen bunten Bildern.

� Ein Vrillantoscop: Ganz neiies effectvolles Spiel, mittelst welches durch Spiegelflächen zauberhafte
Bewegungsbilder hervorgebracht werden. Patentirt. � Eine Armbrust nebst bunter Scheibe mit Treff-
Esfccten. Für Zimmer und im Freien Ein Kinderwäschtrockenapparat, 55 Eentimeter hoch, ziim Zusammen-
legen in nettester, sauberster und origiiieller Ausführung. � Ein «Zeichnen- und Malekasten mit 33 Farben
uiid allem Zubehör. � Ein großer schöner Baukasten. � Ein Spiel genannt Vilderrebus, mittelst welchem
man 4(3I)6 verschiedene Bilder zusammensehen kann. � Sehr unterhaltend. � Einen Kasten (nicht Schachtel)
mit Puppenmöbel, einen Salon vorstellend. Ganz originell und kein·Jahrniarktskrani. � Eine Hi-uschrecke
in natürlicher Größe mit Mechanik zum Springen. Neu und« patentirt.· � Eine Pfeilscbleuder mit Pfeile.
Neues von allen .lt"naben hochgefchätztes Spiel für das Freie. Pate«ntirt. � Ein Mik1oscop mit Qbject,
vergrößert 5() Mal tinear, also jede J-läsche 250() Mal, genügt zu Tri·chinenfund. Ein Jou-Jou. Originelles
sehr unterhaltendes aiif Drehwirkiiiig beruhendes Spiel. � Ein Seilläuser, tvelcher auf gespanntem Faden
läuft. Patentirt. � Ein Kasten Eniaillesoldaten von Eisen. Patentirt. �- Ein japanesisiher Kraker. Ein
altes wieder neu entdecktes Spielzeug von nie ausbleibendem Effect.

Lille diese 15 hier ausgeführten Spietsact)eu tiefere in) gut und sorgfältig in Kiste verpactit
 für nur I0 Wc»arl;. H

Meine erweitertcii direkten Verbindungen an den Fabrikationsplätzen ermoglichen»mir, dein verehrten Publi-kum in dieser streng solideii Ofserte eine l)ochst gelungene Zusammenstellung» der interessantesten Spielsachenpreisiuertb zu bieten. Alle, welche meine Co ection erhalten, werden niit derselben zufrieden sein, und
bin ich davon "o überzeugt, daß ich mich erbiete

jede meiner Sendnngen Spielfachen, welche nicht gefällt, zuriickznnehmen.
Gleichzeitig offerire ich folgende höchst cnipfehlenswerthe Zusammenstellungen:

Eine Kiste enthaltend feinen» Nürn-
berger Lehkiichen in 7 v»erschiedenen
Sortei·i, theils in Schachteln, theils in Paqueten
iind Or1ginalverpackung für 5 Niark incI. guter
Kistenverpackung.

Durch vortheilhafte und große Abschlüss e mit Nürnberger
Lebkuchen-Fabriten ist es mir möglich, diese preiswerthe
Offerte zii stellen.

EineKiste, enthaltend feinstes Christ-
baum-Confect. Ueber 1()0 Stück der feinsten
Sachen, theils gefüllt für 5 Niark.
incl. guter und sorgfältiger Kistenverpackung.

Eine der ältesten und renommirtesten Fabriken übergab
mir diese gelungene Zusaniinenstellung des feinsten Christ-
baum-Confectes. Fast jedes Stück ist ein kleines Kunstwerk
und jeder Empfänger wird diese Eollection mit Recht em-
pfehlen können.

Eine glatte, enthaltend brillanteste Ehristbaum-Yerzierungen.
Ueber 60 verschiedene Stücke, die lichteffectvollsten Verzierungen in Glas und Zinn, nebst 25 Nuß- und
Eonfecthalter für 3 Mark iiicl. guter und sorgfältiger Kistenverpackung.

Ich versende nur gegen Nachiiahme oder Einsendung der Beträge. � Letzercs ist der Billigkeit halber vor-
zuzieheii. Es wird möglichst stets umgehend expedirt.

Gustav Bl·ill1(llJ, spielwaarea-dlannt"aetnk in Nlll·l1l)0l�g und I10lI)Zlg�.
Es wird von Nürnberg und Leipzig erpedirt je nach Lage des Bestellorts.

.  JkU.s.t.tk«e!.I-.-TM-kIU.vgI1.!7.eEs!" L »Wie s!!.sichtspxsz,--?J,-
Zu Weihiiachtsgesch enken empfiehlt: S .

Sammet- u. Filz-Hüte, garnirte u. ungar-
nirte Kopftücher, wollene Kindermiitzen,
Jucken n. Röckchen, Seelenwärmer u.
Westeii, Handschuhe u. Pulswärmer,
Taillen-Tücher, Herren- u. Damen-Shawlsu. -Shawltiicher in Wolle u. Seide. Corlsets,
Alpacca- u. Moire-Schürzen, wo leite
Socken u. StriiiåiZfe, sowie eine große Aus-
wahl in gut«er interwolle. Des leichenempfehle: Gesi»chts- u. Brantschleier, 23asch-
u. Seiden·-Tull�s, Spitzen, Riischen, Blu-
men, Seidenband iind alle in das Putzfach
fchlagende Artikel zu sehr billigen Preisen.

I(la Frei-enZel.
PUtz-, Weiß- und K·urzwaarenhandlung am Ringe.

Pianin0s von Berlin.
Geehrte Bestellnngen per Weihnachten bitte

schon jetzt gefälligst aufzugeben, damit ich dieselben
mit bekannter Promptheit iind Zuverlässigkeit ans-
führeii kann. Kostenfreie« Probeseiidiiiig, leichte
Abzahlung, hoher Raliatt"bei Baarzahlung, aiis-
gedehnte Garantie, Preis-Verzeichniß sofort gratis.
�l�l1. Wei(lenslaat�er, Berlin, Dorotheenftr. 88.
Offizieller Lieferaiit für alle deutschen Postvereiue.

;a;(poagun uagzaJg uaxpgycF�
�UV1smVIs U!

Eos.-).H«9q-F
M 0g«I ;-it-D as«

uo»tvs- an;
nabunaazakF na;iai;g:ib sag CI-;

a1(1vL 9aaa;xagZ zur Fig qv a;na(1 uns
S « « Dr. Pattison�s

As(-«ls«ow«se,
bestes Heilmittel gegen

(F)ict)t und �zttjeumati5men
aller Art, als: GesiZts-, Brust-, Hals- und Zahn-
schmerzen, Kopf-, and- nnd Fußgicht Glieder-
reißen, Rücken- nnd Lendenweh. (1-1.62250.)

In Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei

Wilh. wilde, Apotheker.
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iHTunftk1ci1e Zahne.
Pan Donnerstag den 11. December bin ich

pe·rtsonlich in Namslau Hotec zur Frone, Zimmer ZU. 4,
TM Meinem

Au-lier für kiinftl. Zähne
Plomben, Nervtödten, Reinigen re. anwesend. « « E«

-·«-)-
- ».

T

-!-»«

- AL
-T

A

H

»-"l
V?

,7z«JZ«-e « -if » ;I.I.«i-F»
- --««xi««-H

,.»d,�Ik·

(

« , Sprechstunden von früh 9�3 Uhr Nachm. . «�
-« L· G3«l0W, pract. Zahn-Arzt aus Oels in Schl. ·««,

Kopf mit küustc. Zähnen. S-alycil·Språparate, Mnndwasser, Zahnpulver, Kopf-)h»ekij»stc. Zahn-,
bereiteich selbst nnd kann es jeder Hau5haltung empfehlen. Engl. und am(-rik.3ahnkeinigungsbürsten,» . - M - - - ·«

100 Dtzd. Taskt1cntncher
in fein weiß Lein, Shirting, sowie bunte,
sind mir von einem Conkurs-Verwalter zum
schleunigen Verkauf übergeben worden; ich empfehle
diese als passende

WcsshIiachtsgefcheIske
zu Tax-Preisen. · »

Gleichzeitig empfehle mem gut sorttrtes
Lager von»

Duffel-Schuhen.

Eine große 03dartie
Herren- und Damen-Pelze, erstere in
feinen Geh- und Reisepclzen,

H von 75 Mark an. K

EIcgante D-Inn-Iipclzc
neuester Fa(;-on, in echtem Ll)oner»Sammet-,
Kammgarn-, Wolle-, Tuch- und seidenen Be-

- ziigen mit den verschiedensten Pelzfuttern und
Pelzbesätz,en I von 50 Mark an,
sowie einige hundert Damenpclzgarm-
turen (Mnfs und Kragen) m allen Pelz-
gattungen.

Nioderne schwarze Pelznmffe
schon von 6 Mark an empfiehlt

Das F«pclzwaarcn-Lager von

Robert Bautneister,
.Kiirscå·«u-rsm ist:-r,

"ZI1rk2ilan,30 1iing 30, part. u. 1. (!iktage.

F-cljl«esifcl)e Versicherung gegen it

Trichinengefahr.
Billige Prämien. Volle Entschädigung.

Vom 1. April 1878 bis 1. October 1879
wurden 171 trichinöse Schweine mit 11780 Mark
entschädigt. »

Für die Orte, wo Agenturen noch n1cht be-
stehen, wollen sich geeignete Bewerber wenden an
Ludwig Dahleke in Schweidnitz.

D
i

I

I

l

Grenze F-«LiuswaljI
IN

modernen gTsinter o enund J-,731tlisliingE-,ff
in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Tuche in allen Sorten u. Farben, Flanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen.

Auch bin ich durch einen Gelegenheitskanf
in den Stand esetzt,» ute fcinwollige schwere
Diiffel-Uegerzie«her «auffallend billig ver-
kaufen zu können.

  - - E- RTjbI·M1t�
He1«mann B11rl(e1»t�s

Fnil«zbkuntIer
E2tteH7I«(II«««-Curuc1Ie«enT i -

hergestellt aus a"bgedampftem Obersalzbrunn und
heilsamen Kräutern, empfehle als sicherstes Mittel
gegen Lungen- und Halsleiden. Ei Packet 50 Pf.

Alleinige Niederlage bei
E. VI ag2ne1«, Nams1au.

(Hrimm�5 «.8»E8otel« in giam5l«au.
Plautus (It-II U. II(-(«t-ists«-I-Z

C-å"-·0.8«.8«c-s.8«f is-es-I; Eises!-««-C
von (1eI- C-Welle

des 50. lnfanterie-Regsments
unter Leitung des Ca1)e1l1neist.e1«s 1�nt.2ek.

Ant�n11g 77, Uhr. Entree an (1et· Kasse 75 Pf.
Billets II. 6() Pf. sj11(l.v0rhe1· bei den Herren:

l(a11fma11n ZIetUct und C0ncijt01· ,,cwschwilz Zu
haben.

Nach dem C011cert auf Verlangen
TanZli1·iiI1Zel1en.

Pa-tZer.
" Zum

- O- «

Wisrstabcsidbrot
auf heute, Donnerstag den 4. Dezember,
ladet ergebenst ein Pietzonka.

" " i Nebst B"eicExgE. " i



Beilage zu No. 49 des »Mamslaukt Kkki5vlatlks.«
Donnerstag den 4. December 1879.
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1 , 1

-. Das große Pezwaa1eu Lager -
M. Boot(-», 3«iürscl)uer, Breslall,

Rin(3 3.) parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Herren- eh-, Reise- , Jagd- und Livrt·3e-Pelze, für Damen Geh-
nnd Reise-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;ons mit echt Lyouer S-eideusammet, Seiden-
rips, Wollrips nnd Stoffbczügen. Große Auswahl von Damen et- arnituren in 3obel,Mai-der, Nu« , Jltis, Fcb, Bifam, Skuuks und Schritt-laffe; «XttsHsJäcke, Jagdmuffen,Schlittendecken und verschiedene Pelzmiilzen. Nerz-Pelze von 120 Mark an, Damen-
Jucken von 18 Mk. an, Herr en-Gel)- und Reises-elze von Rm. 75, Ja dmnfsen undFußsäcke von 4.50 Rm. an, Damens-elze mit Besatz von 60 Mk. an, Hisam-, Feh-
nnd Scheitelaffen-Ninsfen von M. 7.50 an, Jltis- und Nerzmuffen von 18 M. an,
imitirte Skunksmnffen von 6 Mk. an, Kindergarnitnren von 3 Mk. an, Comtoir-,
Haus- und Jagd-Röcke von 30 Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichl)altiges Lager
inod;3rnker fHerren- und Damen-Pelzbezngstosfe, sowie fertiger Damenpelzbezüge
um er an .z Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billiasten nnd reellfteu Be-

dienung geliefert. Umarbeitnngen nnd Modernisirnngcn von Pelzge entständenwerden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft find, bestens
besorgt. Auswahl-Sendnngen werden ohne Spesenberechnung portofrei zugesandt.

Füchse, NIarder, Jltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen.

-s ) o-

J»- ,F"0CsC-III, ·FkurI«cl«mer, J?-irc8lurI, Kling

E,arton«:-,enthaltend 10 Briefbogen nnd 10 Couvert-Z mit
Monogramm.     »

« (Isur Clo.v1er zu nwei��II;1-1den.)
Pre«s 40 Pf» Ä C««""« B-z1ie12k(2 und t»i-k;»«2k«», sa10us:ii«-k(- in endet-

0.  lesen Original -Aus;-ul)en zu ,,spottbilljgen«" reisen.

Buch- nnd «Htdreibmateriakienl)andcnng. .

IIIOIOIIUIQIQU·LQM QEUØQQIIDkODlIOEOkI

IKDIIYIIIIIIkIIII EBOOK

l. Wel)er.Jnbel�0uverture statt 2,()0fi·1r 50 Pf.
» 2. Lege, sp1eluhr » 0,50 » 20 »

Z. (-ll1ys, »Air du R0i
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend 4» RL«s»E::»sds)E1,i.1»a11m des » l-50 »

Jn dem Buche über II--. VI"ssIu-�s.- ,WEU1,(19I�91«s » I-00 »
-Jus.-t9IsIu-.lIssscII-tust-. welches schon seit 5- » M·EU�I0-·N0CUU«U0 » 1-20 »
1822 in vielen Auflagen erschienen ist, findet S- » V1Ct0I�»1·8«- S3I0l1·
fast jeder Augenkranke etwas Passendes. Die » SU1Ck » I-20 »

"· darin enthaltenen Atteste sind genau nach den 7· I«9«U89-»(«0U(1C1fJ-lIFk--
Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga- S«3h0V9S T,0"skUCk » I-50 »

· rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf franco 8« B9s9UE13«H- CI8"0UU91"s
- Be-stellung und Veischluß der Frankirnngs- »H9WW91I » I-50 » 40 »

marke (5 Pf.) grati-Z versandt durch &#39;I�rnu� 9·K0Pl?9U-P»EU«8«pl)1�EIs9ÜV9k
gen Etat-spat in Große-»iteuhach in . --O Ws»1k- III(-Es« , » 1-E-0 » 40 »
Thüringen undvielen anderen Bnchhandlungen, W � »Du II8D0s Aug« » I-Do » 40 »
sowie durch Herrn I:2a·nl(I please! in Z M. 50 Pf.
Namslou� » » Alle l0 Stücke t«iir 2 Mark 20 Pf.

Gegen Binsendung von nur 2 LIlU�I1

40 ,,

e)Iue.nIualinv
V-«ssOJd?«ODO-IV;-QOO1HOKdi!QVQQO

20 »
30 ,,

30 »

40 «

Augen e·den

ua.uIs no« klunso.s3a8 eqo«2uxli ask)
OQIQIQidQQQQQQQQQ QQOOOV-BQQQQIDQQU

ZU-»()IUv1om1I I
llIl7�I"l-I-Z-"lD«-I - es(-«·-sss)·

Mas--l««e»6a»sel-»Ja
I

N
-

, I L - ! -»1

20 Pf. in Briefmo.rl(en versendet alle diese
10 reisenden Musil(sti"1cl(e vollständig
franeo die L-Iusilialie11han(1lung von

II. Alexander in Pr. Stargardt.
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Wegen Aufgabe meines Eiseugesehästs ver-
kause von heiit ab folgende Waaren bedeutend
billiger, als:

Reiseueisen das Pfd. 6«J, Pf» complette
gedrehte Achse-n das Pfd. von 16 Pf. an,
geschmiedete Flug- u. Niaschinensehaare
das Pfd. von U Pf. an, gewalzte Ofen-
platten das Pfd. 10 Pf» eiserne Spaten
das Stck. 65 Pf» Stahlsägeii von Mk. 2,50
bis 5,00, Nianrer-, Stellniaehex- und
Schuhmacherwcrkzeuge, Kuh-, Pferde-,
Zug-»und Bszrn3iiieiiketteii, Nägel, eiserne
Topse, Wasserivaniieii, Oseiithtireu,
Osenröhre u. A. m. »
Auch ist in meinem Hause die Wohnung, ioelehe

ich bis jetzt beivohne, zu vernsiethen iiiid 1. April
188() zu bezie-.,en; ebeiiso ist das Sattlcrgesct)i"ist
its demselben Hause zu verkaufen und 1. April zu
ü ernehnieii. . .  .. ,
�·Reichthat. �»·»B. P10nreic. «

III« Zwei Stuck ·««We;:»:.«;

zwei1ahrige Butten,
roth- und sei)warzscheetig, Abstainniung: 2dullen
des landwirthschaftlicheii Vereins Deutsch-March-
witz-Obischau, hat zu verkaufen

Wilkau b. Nanislau, 29. Novbr. 1879.

-»�-xL;l«å(-1gbe1«-- Fr7s?gUIsbssitzss«.
Eine dPartl)ie Bettde-cspt"&#39;eii
empfiehlt billigst » »

Krakauerstr. d(JI1IlltZGI�.
I« ·

A« Dom. Ober-Wilkau
stehen einige
(Spiiiden,· worunter ein großer- zu Arten, T»3scbc-,
Stuhle, S-ophas, auch Scl)lassopha und wade-
waiinen) zum Verkauf;

(gtin gebrauiljter F-cl)l�itten
wird zu kaufen gesucht. Ofserten mit Angabe desPreises bittet man m der Exped. d. Bl. gefälligst
abge en zu wolleii.j�sz»·z»·»·»»»»»

Eine 5jährige

Sel)tmmelftnte
steht zum Verkauf bei· » ·· · »   »
---.S.e9.v!e!!U--»G0stwIrtt)-i7i.POLU.«kMer.chTp.Itz�

giordhaiiser Z5raiiiitwein
· » »(Prmia -««-iiiali»i·i"ii)

«mpW I«««s» J- »O· l1-»J.s«1:1J1-kI.Io1-
" D Eit«i·e«Grubez »

reinen spie«-edIIsige r
hat zii�Fergeb«ezn «� -» (O)oldinaim.
·�Aus Grundbesitz, uiid geg. gute Sicherheit werdei1
500 Thlr. zur 1.Hr)p. nnd ()()0 liis�70()I.hlr.
pupillar«isch ausgcl,ind bald zu leihen gesucht durch

is. CI-ils(-I-�s Coniniiss.-But.

)
l

I
I
L

«lå»»«tz �.-.-
Auf Grundbesitz u. eg. genüg. Sicherheitsiiid Gelder bei 5 u. 60X» Zins. sofort zu vergeb.

N("i"heres zu erfr. durch
J- is«-"3�p)i-«s««I·�«!s« Conimiss.-Bureau.

Für mein C-olonialwaaren-Geschäft suche
ich zum I. Januar 188()

einen Lehrling. , , ,
welcher deutfch ii1id polnisch spricht.

Reichthal, im Dezember 1879.

.
LV eriniethung.] Die erste Etage in meinem

Hause ist zu vermietl)en.
Es(-He---is? .-III-·c«fesee««.

Namslau. Kommenden Mittwoch, den 10.
December er. wird der fo viel beschriebene und
unschuldig verhaftcte Schaufpieler Broßmann

Q;:Iter»2lss·is»ti»«iz ·dis· stadt··kå))iufikdiriktprs Herrnrafih hicrsilbft, eine inusi»alisch-niimische So1ree
v»eraiisiiilte1i. »Da Herr 2Z;«ros3»iuai·in in Paul Scholz�
Ctiiblissciiieiit in 2L)reslan iiii Verein mit dem Kapell-
meiner Herrn Theubert fiel) der besten Anerkennung
zu erfr«eueii hatte,»macheii ivir auch das hiefige wie
auswärtige Publikum aiif deiiselbeii aufmerksam
iiiid wi"iiischeii dem Unternehmer den besten Erfolg.

L� [H. Bii»r»kert»&#39;s Sszalzbrunner Quellsalz-Ca-
ranielleii.j Wir lesen iii der ,,Waldenburger Zei-
tiin g« solgenden Artikel:

Die T«:iberculose, jene gefährlichste Feindin des mensch-
licheii Organisinus, wird neuerdings in erfolgreicher Weise
angegriffen. Herrn Herinann·Burkert in Ober-Salz-
brunn ist es nach vielen Versuchen gelungen, durch Ab-
danipfeii von iiatt"ii«lichein Ober-Salzbruiiner Wasser uiid
Zusatz von heilscinien »lträutern nach Anleitung renom-
niirter Or«-uiiiieiiärzte »B onbons herzustellen, von de-
nen 6 Stück so viel W·i·rkriiig·«hal·-en »als eine Versandflasche

ist«-ers)-Salzbi«rii;iie·i«dWasser. LCin kleiner; «-l5erlsutcl) i;iit di«;:sensen one- wir Je eiii an riiigen- uii Has"ran eit ei-denken einen sicheren Beweis von«der BortresfliclPteit des
Fabrit"ates liefern. Aerzten und O-heniiker«ii ist der Zutritt
in L;-as Fabriklokal währ«end der Fabrikation gern gestattet,
so daß die Ueberzeiigriiig leicht gewonnen werden kann, daß
es sich hier uni kein schw«ind»elhaste»s Geheimmittel, sondern
Bin reelle Gewinnung wirklich heilkrästiger Producte han-
elt. -

Wir konneii dem nur noch hinziifügen, daß Herrn Bur-
kert schon jetzt, bevor er den Weg an»die Oefsentlichkeit
betreten ·hat, zahlreiche Bestellungen aus Bonbons, sowie
die schiiieichelhastesteiiA»nerkennungsschreibeii zugegangen siiid,
uiid daß die reiio·niini·rtesten··Anstalts-Aerzte sich für das
Unteriiehmen bereits interessirt und demselben eine aus-
sieht-3volle Zukunft zugesichert haben. Wir werden nie einer
zweifelhaften Saihe unsere Ausiiierksaiiikeit zuwenden, kön-
nen aber nach eigeiiei: Anschauung hier nur frirspr·echend
eintreten.

Jndustricllcs. »Wir bringen schon seit Jahren in un-
si-i«eii »·-·-paireii die ;«3iisi-rate der Pianosorto:Fabrik des Herrn
Th. Ae-ideirslaris«er inBerlin, Do·rothee·nstr. 88,
die wohl mancher- un1ei«er verehrten Leser fchon mit Vortheil
benutzt hat, denn 1oviel wir wissen, hat die Fabrik sowohl
hier«, wie in der Umgegend eine ganze Anzahl ihrer schönen
«4.»iaiiinos abgesehr. Wir sehen gewiß gern, wenn unsere
x3nserare O-«r,olg haben und .stc"iii1er wie Verkciufer zuin
:siutzen gereichen. Wir« können bei dieser Gelegenheit nicht
nnihin, dein Herrn Fabr-t·anten sur die richtige Wi·ir«diguiig
der« Piesfe, welche er« unt be-wuiidei«ungsirtiidiger Aus-dauer
benntzt, zur allgemeinen Verbreitung seiner voltswii«thschast-
iicheu Einrichtungen in Bezug aus den leichten Erwerb eines
43nstr«uiiientes, das zu iiiiserer heutigen Bildung uniiingäng-
lich nöthig geworden, unser Wohlwollen entgegen zu bringen.




